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Das Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 

Bettagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
nſeratecaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
pedition: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 

Wien. Es witd verſichert, daß die ganze vierte Armee 
(in Galizien) auf den Friedensfuß geſetzt werden wird. Ein 
eiches, jedoch nur zum Theil, wird bei dem ſerbiſch-banater 
kmee⸗Corps der Fall fein. — — Ein hier allgemein verbrei 
les Börſengerücht will wiſſen, daß Kars von den Ruſſen genommen 
orden ſei. R 

| Br g, 2. Dez. Das „Echo univerſel“ im Haag enthält 
lächſtehenden Artikel: „Eine Perſon, die Zugang zu den Ver- 
Hulichkeiten der Diplomatie bat, berichtet aus Paris über die 
Mgemeinten Abſichten der Weſtmächte in Bezug auf den orienta⸗ 
lichen Krieg, die bald allgemein bekannt werden. Frankreich und 
England in Uebereinſtimmung mit Sardinien und Oeſterreich, 
das im Frühlinge ſeine Truppen mit denen der Verbündeten 
uereſnigen wird, haben, in Betracht, daß ſie im orientaliſchen 
itiege nicht in ihrem eigenen, ſondern im Intereſſe Europas ſo 
I Opfer gebracht haben, beſchloſſen, keine Neutralität mehr 


uropa zu dulden. Spanien iſt entſchloſſen, ſich aus zuſprechen; 

an weiß ſchon, daß Schweden, Norwegen und Dänemark in 

das Bündniß treten; Belgien, deſſen König nicht unterläßt, um 
eine friedliche Löſung herbeizuführen, wird nach dem Scheitern 
leſer Bemühungen aufgefordert werden, aus ſeiner Neutralität 
zu treten; Preußen, Holland, Neapel und Toscana werden ebenfalls 
aufgefordert werden; Portugal ift bereit zu marſchtren.“ (L?) (Zeit) 
Paris, 3. Dezbr. Die Börſe war heute in ungeheurer 
Auſregung. Die Zproc. Rente wurde zu 69 Fr. 10 C. verkauft. 
Die Urſache dieſes ſchnellen Steigens ſind die ſeit einigen Tagen 
üirkulirenden Gerüchte, die heute eine beſtimmte Form angenommen 
aben. Gewöhnlich gut unterrichtete Leute verſichern in dieſer 

Hebung, daß Defterreih nach Paris neue Friedens vorſchläge 

M andı habe. Das Zuilerien-Kabinet habe dieſelben gut geheißen 
und ſie nach London geſchickt. Das Londoner Kabinet, von dem 
beſtern die Rückantwort eingetroffen ſei, habe ſie ebenfalls ange- 
ommen, und daher ſeien neue Friedensunterhandlungen vor der 
Thür. Was nun die öſterreichiſchen Propoſitionen betrifft, ſo 
oll ſich Oeſterreich verpflichtet haben, denſelben in Petersburg 
nahme zu verſchaffen. Dieſe Vorſchläge ſollen, wie man 

hinzufügt, „den dritten Garantie Punkt” betreffen und dieſer 
Mn. folgender Maßen interpretirt fein: Das Schwarze Meer 
ird zu einem Handels-Meer erklärt und die Anweſenheit eines 
Kriegsſchiffes darin unterſagt. Durch dieſe Auslegung 
ürde der Kriegshafen von Nikolajew für den Augenblick wenigſtens 

feine Bedeutung verlieren, wenn es auch Rußland möglich wäre, dort 
ne neue Flotte zu bauen und fie für fpätere Zeiten zu rüſten. 

| Aus Marſeille vom 4. Dez. wird telegraphirt: „Den 
sten Nachrichten aus Kars zufolge machte ſich der Mangel an 
ebensmitteln in ſehr empfindlicher Weiſe bemerklich. Selim 

Pacha war noch nicht dort angekommen. An der Sulina- 
Undung lagen über 300, nach Anderen 500 Schiffe, die durch 

idrige Winde daſelbſt feſtgebalten wurden. Mehrere waren in 

9 ge der Stürme auf den Untiefen der niederen Donau geſtrandet. 
Ine Ruſſen hatten ihre bel Kertſch ſtehende Kavallerie in das 
nere der Halbinſel zurückgezogen. Fünf Kano nenboote der 

erbündeten kreuzten vor dem Hafen dieſer Stadt, um die Bewe⸗ 

fa gen der Ruſſen zu überwachen, von denen man zu glauben 
Lien, daß fie während des Winters zu Feindseligkeiten in dieſem 
ar der Krim fchreiten würden. 


enitſchi. Ihre Communication mit der Landzunge von 


1 


90 Schüſſen leck wurden. 
Material vorgebeugt werden kann, die Probe dagegen in anderen 
Punkten die neue Methode rechtfertigte, dürfte dieſe denn doch 


ziemlicher Beſtimmtheit 


italieniſche Legion ſein wird. 
von der ein Theil, unter dem Namen Koſaken des Sultans, 


verleibt 


Die Ruſſen befeſtigten Arabat 


u | Brod 
nzentrirten daſelbſt 30,000 Mann, fo wie 15,000 Mann weniger Kleie als das Kommisbrod enthält und auch nahrhafter, 


wn ,. 


Sonnabend, 
den 8. Dezember 1855. 


Mon abonnirt für 1 Thir. vierteljaͤhrlich 
hier in der Expedition, 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. exel. Steuer. 


Arabat hatten fie vollkommen wieder hergeſtellt. Allein die 
Tragweite der Geſchütze auf den Dampfern und den ſchwim⸗ 
menden Batterieen der Verbündeten reicht, ſo lange das Meer 
nicht zugefroren iſt, über die ganze Breite der Landzunge.“ 
Londor. Die bisher angeſtellten Verſuche mit den neuen 


Mörſerbooten, die, wie früher einmal erwahnt wurde, aus mehreren 
Pontons zuſammengeſetzt ſind, um gelegentlich auch als ſolche 


verwendet werden zu konnen, find inſofern ungünſtig ausgefallen, 
als die bei den Experimenten gebrauchten Pontons nach etwa 
Da dieſem Uebelſtand durch ſtärkeres 


in größerem Maßſtabe zur Anwendung kommen. — — Eine 


neue Truppe unter dem Namen eines „holſteiniſchen Kavallerie— 
Korps“ ſoll in Chatham gebildet werden, die Bildung des 
„Koſaken⸗Korps“ aber in Tilbury vor fich gehen. 


6. Dez. Heute überreichte der Prinz Albert der deut ſchen 


Legion die Fahnen. 


Die Bildung einer beſonderen polniſchen Legion, die in 
England equipirt und einexerziert werden ſoll, iſt, wie wir mit 
melden können, im Miniſterium eine 
beſchloſſene Sache. „Morning Poſt“ ſchiebt heute inmitten 
eines ihrer Leitartikel folgende Mittheilung ein: „Ein anderes 


Fremdencorps iſt in der Bildung begriffen, das ſeinem Charakter 


nach nationaler als die deutſche, ſchweizeriſche oder anglo— 


Wir meinen die polniſche Legion, 


dem unter General Vivian ſtehenden türkiſchen Kontingent ein« 
werden ſoll. Wenn wir recht unterrichtet ſind, wird 
das neu zu organiſirende Corps den Namen brittifch- polnifche, 
oder ſchlechtweg polniſche Legion erhalten. 

Bei Kert ſch iſt das türkiſch⸗engliſche Kontingent in einem, 
durch Felſen wie von einer Feſtung gedeckten Thale gelagert. — 
Briefe aus dem Lager der Alliirten erzählen, daß man im 
Malakoff nud dem Redan bis jetzt nahezu an 3000 Geſchütze 
aller Kaliber und 420,000 Pfd. Pulver gefunden habe. In 
Sebaſtopol ſelbſt fand man 128 bronzene und 3711 eiſerne 
Kanonen. Dieſe Geſchütze werden in zwei gleichen Partieen 
unter Frankreich und England getheilt. 2 prächtige Metallge⸗ 
ſchütze find dem General La Marmora überlaffen worden. 


Rundſcha u. 

Berlin. Des Königs Majeftät haben den vom Brand: 
unglück betroffenen ärmeren Einwohnern von Unruhſtadt zur 
Abhülfe des augenblicklichen Nothſtandes eine Unterſtützung von 
500 Thlrn. aus dem Allerhöchſten Dispoſitions⸗ Fonds bewilligt. 
Dem „C. B.“ zufolge gebören zum Herrenhaufe: 
2 Herzöge, 15 Fürſten, 70 Grafen, 22 Freiherrn. Kronſyndici 
exiſtiren 13; Kronamter 2; Domſtifte 3; ferner find 3 Landes ⸗ 
Univerſitäten und 29 Städte vertreten. 

Der „N. Pr. 3.“ zufolge hat die Regierung in, allen 
Kreiſen, deren Landräthe im Abgeordneten ⸗Hauſe ſitzen, eine 
Vertretung angeordnet, und zwar zunäachſt durch Kreis⸗Deputir te, 
und erſt in Ermangelung derſelben durch bewaͤhrte Beamte aus 
der Zahl der Affefforen. 

Man beabſichtigt für die Armee eine neue Art von 
unter dem Namen „Soldatenbrod“ einzuführen, welches 


wohlſchmeckendet, ſo wie verdaulicher als letztgenanntes iſt. 
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— Für das fremde Papiergeld ſtellt ſich bis jetzt der Cours 
Verluſt noch ziemlich mäßig. Am wenigſten verlieren Königlich 
Sächſiſche Kaſſen⸗Anweiſungen und Leipziger Banknoten, nämlich 
24 Prozent, andere größere ausländiſche Kaſſen⸗Anweiſungen 
verlieren 1 und kleinere 2 Prozent. 

Der Lieutenant zur See 1. Klaſſe Henck iſt zum hieſigen 
See ⸗Kadetten⸗Inſtitut als erſter Offizier kommandirt und zur 
Uebernahme ſeiner Funktionen von Danzig hier eingetroffen. 
Die Frage, ob derjenige, welcher bei einem Gaſt- und 
Schankwirthe nur zum Genuſſe von Speiſen oder Getränken 
eintritt, ein aufgenommener Gaſt im Sinne des §. 217 Nr. 5 
des Strafgeſetzbuches ſei, wurde vom Königlichen Ober-Tribunal 
in einer Unterſuchungsſache verneint. (Pr. C.) 

Stettin. London hat gegenwärtig 5 Docks, deren Anlage 
55 Millionen Pfd. Sterl. gekoſtet hat. Wie geringfügig erſcheint 
dagegen die Summe, auf welche die projektirten Stettiner Docks 
veranſchlagt worden ſind! (Pomm. 3.) 

Breslau. Im Widerſpruch zu der geſtrigen Mittheilung 
meldet die Köln. 3.: Aus dem Franziscaner-Kloſter zu Dorſten 
in Weſtphalen hat unter dem 28. Nov. der früher mehrfach 
erwähnte Aecantariner Lothar eine Erklarung veröffentlicht, durch 
welche er „die Aergerniſſe wieder gut zu machen ſucht, die er 
durch ſein verkehrtes Benehmen gegen den Hochwürdigſten 
Herrn Fürſtbiſchof von Breslau ſowohl in Schleſien als in 
Weſtphalen und im übrigen Deutſchland angerichtet habe.“ 

Wien, 5. Dez. Der zum engliſchen Geſandten am hie— 
ſigen Hofe deſignirte Sir Hamilton Seymour iſt heute Abend 
hier angekommen. 

Warſchau, 1. Decbr. Auf Befehl des Kaiſers fand 
diesmal am Jahrestage der polniſchen Revolution vom Jahre 
1830 (29. November) eine große Parade ſtatt, an welcher die 
geſammte Garniſon von Warſchau Theil nahm; auch wurde ein 
Gottesdienſt auf dem Sächſiſchen Platze abgehalten, wo man ein 
Denkmal zur Ehre der gefallenen Treuen errichtet hat. Hierauf 
hielt der Erzbiſchof Arſenius unter Aſſiſtenz der geſammten 
griechifch »Fatholifchen Geiſtlichkeit Warſchaus einen Trauergottes- 
dienſt zum Andenken des Kaiſers Alexander I. und des Cäſare— 
witſch Conſtantin Pawlowitſch wie auch der am 29. Nov. 1830 
in ihrer Pflichterfüllung Gebliebenen. 

Petersburg. Guteingeweihte verſichern, daß der Groß— 
fürſt Nikolaus an die Stelle des Fürſten Paskewitſch, deſſen 
Ableben täglich zu erwarten, beſtiamt ift, definitiv Vicekönig 
von Polen zu werden, in welchem Falle es erſprießlich und 
erforderlich, demſelben einen eigenen und vollfiändigen Hofſtaat 
zu geben, zumal er ſich lebhafter Sympathien unter den Ein- 
gebornen in Polen erfreut. — Nicht allein die Spannung mit 
faſt ſämmtlichen großeren Souveränen des Kontinents, ſondern 
vorzugsweiſe perſöͤnliche Neigung für eine Jugendgefährtin, fol 
die Wahl des Großfürſten in die unmittelbare Nähe und auf 
ine nahe Verwandte (die Prinzeſſin Alexandrine Pauline Friederike 

on Oldenburg) geleitet haben. Prinzeſſin Alexandra iſt geboren 
den 2. Juli 1838, fie iſt die älteſte Tochter des Prinzen 
Konſtantin Peter, k. ruſſiſchen Generals der Infanterie und 
Präſidenten des Departements des dirigirenden Senats für Civil. 
und Kirchenangelegenheiten, „Doctor honor. juris civilis“, 
welcher durch k. ruſſiſchen Ukas den Titel „kaiſerliche Hoheit“ 
führt, und der Prinzeſſin Thereſe, des verſtorbenen Herzogs 
Wilhelm von Naſſau Tochter. Die Königin von Gricchenland, 
Amalia, iſt mit Prinzeſſin Alexandra blutsverwandt. Großfürſt 
Nikolaus (Bruder des Czar) iſt geboren den 8. Auguſt 1831. 
Ein Tagesbefehl Sr. Kaiſerlichen Hoheit des General— 
Admirals vom 4. (16.) Oktober bringt zur Kenntniß, daß Se. 
Majeftät geruht habe, denjenigen Flottenmanuſchaften, welche 
an der Vertheidigung von Sebaſtopol Theil genommen, als 
Helm Auszeichnung die Aufſchrift: „Für Sebaſtopol vom 
18, September 1854 bis zum 27. Auguſt 1855“ zu verleihen. 


— Durch einen ſpäteren Prikas vom 27. Oktober wird dem 


Dirigenten des Marine Miniſteriums die Annahme der Flagge 
des Seeminiſters zuerkannt, zugleich mit den dem Seeminiſter 
zukömmlichen Honneurs. 

Kiel, 5. Dez. Sämmtliche hier noch liegende engliſche 
und franzoͤſiſche Linienſchiffe wie kleinere Fahrzeuge werden morgen 
früh unſern Hafen verlaffen. (C. B.) 

London. Selten iſt wohl einem fremden Hertſcher auf 
engliſchem Boden ein ſo herzlicher Empfang zu Theil geworden, 
wie dem Könige Viktor Emanuel. In Bezug auf die Popula- 
ritt, deren er ſich erfreut, fallen neben der gegenwärtigen 
Bundesgenoſſenſchaft und dem Umſtande, daß er Vorkämpfer des 
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konſtitutionellen Prinzips in Italien iſt, ohne Zweifel im pie! 


teſtantiſchen England auch die Kämpfe mit Rom ſchwer ins 19 
. 


— 4. Dec. Heute früh ſtattete Victor Emanuel in ‘ 
tung des Prinzen Albett und des Herzogs von Cambridge 10 
n 


City den verſprochenen Beſuch ab. Obgleich das Wetter 
günſtig war, indem ein dichter Nebel herrſchte, fo drängte I 

doch eine ungeheure Volksmenge auf den Straßen. In Guild 
Hall ward der König von dem Lord-Mayor, den Aldermen, den 
Miniſtern, dem diplomatiſchen Corps u. ſ. w. empfangen. 7 

erſte Würdenträger der City verlas in franzöſiſcher Sprache ent 
Adreſſe, welche Victor Emanuel mit einer italieniſchen Antwort? 
rede erwiderte, in der er ſich als eifriger Anhänger des wel 
mächtlich « ſardiniſchen Bündniſſes kundgab. Er äußerte une 
Anderem, der ihm zu Theil gewordene Empfang ſei ein Bewel 
der Sympathie, welche die von ihm eingeſchlagene Politik, 92 
der er ſtandhaft beharren werde, dem engliſchen Volke eingefld 

habe. Das Haus Savoyen habe es ſtets für ſeine Pfli 

gehalten, für Gerechtigkeit und Unabhängigkeit das Schwert * 
ziehen. Wenn auch die ſardiniſchen Streitkräfte auf der Krim 
der Zahl nach nicht beträchtlich ſeien, ſo würden ſie ſich dee 
davon ſei er überzeugt, ſtets durch ihre Tapferkeit und Loyalitn 
auszeichnen und die Waffen nicht eher niederlegen, als bis ein 
ehrenvoller und dauerhafter Friede errungen worden ſei. 


Stadt- Theater. 4 


Jean Bart, Frankreichs groͤßter Seeheld, Original⸗euſtſpich 
4 Acten von Berger, ging vorgeſtern zum erſten Male über une 
Bühne. Der buͤhnenkundige Verfaſſer hat in feinen huͤbſchen Luſtſpich 
„die Ba ſtille“ und „Marie v. Medicis“ großes Talent gezeigt, biſtorſth 
Skizzen und Anecdoten der Höfe franzöſiſcher Könige pikant zu bebe, 
deln und mehrere Acte hindurch den Stoff durch uͤberraſchende Bi, 
und Situationswendungen intereſſant zu erhalten. Eine gleiche Aft 
hat er ſich in dem vorliegenden Luſtſpiele geſtellt und fie iſt ihm ut 
lich geglückt. Das Stuͤck fpielt am Hofe Ludwig XI V.; Lucie v. Scart!) 
eine Nichte der beruͤhmten Maintenon, leitet die Intrigue und weiß 
Faͤden derſelben ſo ſchlau berechnend zu ziehen, daß der derbe Sch, 
Jean Bart, trotz des Neides und der unverſteckten Feindſchaft der 9 
umgebung und der Minifter, trotz feines wenig cavaliermäßigen zu 
mens am Hofe, dennoch in der Gnade feines Fuͤrſten ſteigt und rung 
dieſelbe befördert wird. Der Held des Stuͤckes, Jean Bart, erſche 
in der geſchichtlich bekannten geraden Derbheit; die Rolle gehoͤrt zu dez 
dankbarſten und wird von Hrn. ulram trefflich dargeſtellt; beſondel 
gelangen ihm die Kraftſtellen; in den gemuͤthvolleren Scenen dert 
Hr. Ulram häufig eine Abſicht, und verfhmäht gewohnte Kunſtmittel nicht 
um Effect zu erzielen; dadurch verliert der Künſtler oft feine Wirkung; 
uns ſcheint die größte Einfachheit in ſolchen Scenen das Richtige 
Mit großer Wirkung ſprach Hr, Ulram die ſchoͤnen Worte von Gottes 
großem Dome; Hr. ulram wurde mit vielem Beifall und öfterm Hel 
vorruf ausgezeichnet. Die naͤchſte bedeutende Rolle des Stuͤckes iſt du 
Lucie v. Scarron. Frau Schindelmeißer hat uns darin unbeding 
das Beſte geliefert, was wir bis jetzt von ihr ſahen. Grazioͤs 
innig war ihr Spiel, der Vortrag der wirklich hübſchen Gedichte w 
meiſterhaft; die feine Coquetterie in den Scenen mit dem König kuͤn 
die gewandte Schauſpielerin; der allgemeine Beifall konnte bei ſolche 
Leiſtung nicht fehlen. Hr. Lebrün repraſentirte Ludwig XIV., geint 
Maske war portraitaͤhnlich; iſt die Rolle auch keine ſogenannte dal, 
bare, fo wußte der Künſtler fie doch zu einer intereffanten zu geſtaltel 
Hr. Lebrün bringt fuͤr alle ſeine darzuſtellenden Charactere ein, 
beſtimmte, feſtgezeichnete Individualität, es iſt bei ihm ſtets der vollſe 
Zuſammenhang zwiſchen der äußeren Zeichnung und dem inneren Bel! 
und Leben, man ſieht feinen Darftellungen mit der gewiſſen Ruhe 
weil fie eben ein abgeſchloſſenes Ganzes hinſtellen. Die genannt! 
Darſteller wurden vom aufmerkſamen Publikum zu zweien Malen gerufen 
Fraͤul. Guinand (Aliſon) bewegte ſich in der Maͤnnertracht leichn 
als es ſonſt Anfängerinnen eigen iſt, ſie ſpielte ihre Rolle mit Berftändiir 
und nicht ohne Feuer, doch ihre Theilnahme an der Scene iſt ni 
immer die rechte; es iſt nicht genügend, daß der Darſteller bei der Hand“ 
lung iſt, wenn ſein Stichwort angeſchlichen kommt und er zu reden hab! 


wer feine Rolle wahrhaft ſtudirt, wird feine Tbeilnahme auch bei Ander 


Worte kund zu geben wiſſen, es ſtoͤrt die Wirkung, wenn das Enfemb 4 
ſpiel durch die Unaufmerkſamkeit oder die Unfähigkeit Einzelner verab“ 
ſaͤumt wird. Es gilt dieſe Bemerkung nicht ſpeciell Frl. Guinand 
fie trifft Manchem ihrer Mitfpielenden. Die Rollen der Liebhaber 5 
Clair und Gaspard waren durch Hrn. Heyl und Kannappel gent, 
gend vertreten. Hr. Bartſch hat für den Patoulet wohl nicht hr 
geeignete Perſoͤnlichkeit, er ſpielte feine Rolle mit Fleiß, ein Gleiche 
iſt von den übrigen Darſtellern Hrn. Pegelow, Scholz und Hen 
zu erwähnen. Das Stück erhielt eine ſehr beifällige Aufnahme un 
wird gewiß bald wiederholt werden und ſich dann auch des zahlreiche, 
Beſuches erfreuen. Das Publikum ſprach ſeine allgemeine Zufriedenhe 
unverhohlen aus und nahm die hübſche Balletzugabe „Ein Feſt 

Peking“ als gutes Deſſert gern mit hin. Justus. 


gie ı Lokals und Provinzilles. 
anzig. 
das Benefiz des muſikaliſchen Chefs unferer Oper, Hen. Richard 
Gene, ſtatt. Die Wahl ehrt die folide Kunftgefinnung des 
Beneſizianten, nicht weniger wird die Ausführung von Cher 


bini's Meifteroper „Der Waſſerträger“ den tüchtigen Diri⸗ 


[Theatraliſches.] Am nächſten Montage finde 


1185 


daten ehren, welcher bisher mit fo gutem Erfolge der Oper 
„et Winters vorgeftanden hat. Auch eine Novität bietet der 
ſchneſichtlich genußreiche Abend, ein Bruchſtück aus Mendels⸗ 
us unvollendeter Oper „Loreley“, nämlich das Finale 
want, welches überall, wo es zur Aufführung kam, durch bin» 
henden dramatiſchen Schwung eine tiefe Wirkung hervorbrachte 
1 das innigſte Bedauern hervorrief, daß es dem Meiſter nicht 
dllönnt war, vor ſeinem Tode das ganze Werk zu vollenden. 
hr Finale aus Loreley iſt eine von Mendelsſohn's herrlichſten 
eliquien. Bei fo auserleſenen Gaben, welche der bevotſtehende 
un abend darbieten wird, darf der thätige Muſikdirektor einer 
ergewöhnlichen Theilnahme wobl gewiß ſein. 5 
S Vorgeſtern Nachmittags machte der am 1. d. M. aus 
kin Poſtdienſte geſchiedene Expedient, vormalige Feldwebel. R., 
675 Leben durch einen Schuß ins Herz ein Ende. Die gegen 
1 eingeleitete Unterſuchung wegen Urkundenfälſchung, die erſt 
5 ſeinem freiwilligen Abgange entdeckt iſt, ſoll die Urſache 
Selbſtmordes ſein. 
Gun. Der „St.- A.“ enthält unter Anderem einen Königlichen 
das vom 22. Oct., betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
W gchte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis- Chauffeen 
m Kreife Dfterode, Regierungsbezirk Königsberg: 1) von Oſterode 
er Reichenau und Hohenftein bis zur Neidenburger Kreis- 
kienze in der Richtung auf Neidenburg, 2) von Reichenau 
dr Gilgenburg bis zur Neidenburger Kreisgrenze in der Richtung 
ig eder auf Soldau oder auf Neidenburg, 3) von Hohenſtein 
zur Allenſteiner Kreisgrenze in der Richtung auf Grieslinen. 
r Herr v. Zander hat dem Herrenhaufe nachſtehenden An- 
80 überreicht: Das Herrenhaus wolle beſchließen: die Königl. 
ſuadte Regierung zu erſuchen: „eine Geſetzvorlage vorzubereiten 
N un Zweck der erleichterten Umwandlung der Oſtpreußiſchen und 
imländiſchen Lehne in Familien-Fideikommiſſe und dieſelbe, 
Anhörung des Provinzial-Landtages, dem Herrenhauſe und 


Beſchlußnahme vorzulegen.“ 
durch 75 A v. Below, Graf von Dönhoff, Graf 
ginn ftein, v. Frankenberg ⸗Ludwigsdorf, v. d. Gröben-Kalliften, 
daf p. d. Gröben⸗Neudörſchen, Graf v. d. Gröben⸗Ponarien, 
Ab. Hülſen, v. Sanden ⸗Tuſſainen, Graf v. Schlieben Sanditten. 


Handel und Gewerbe. 


% Danzig, Sonnabend 8. Dezbr. Im Laufe diefer Woche fiel das 
doll Mometer auf 13 — R., dann folgte Schneefall, und wir ſind nun 
für ommen zugewintert. Fuͤr eine Anzahl holzladender Schiffe und 
Wolde Schweden, welche Roggen herbrachten und noch heimſegeln 
durde, iſt eine Rinne bis zum Hafen geeist. — An der Kornboͤrſe 
1. 9 n aus dem Waſſer umgefegt: 36 Laſt Weizen, 127. 2Spfb. fl. 900, 
43, 116 . 16pfd. fl. 745, 10 7pfd. fl. 6105 2 Saft 119 pfd. Roggen 
don 03 3 Laſt 100pfd. Gerſte fl. 438. — Dem Vernehmen nach ſind 
Küusdem ſchwediſchen Roggen 100 Laſten 120pfd., nach Wahl des 
s bis zum April abzunehmen und zu bezahlen, zu fl. 675 ver⸗ 
Ron, An der Landbahn wurde Roggen in den erſten Tagen der 
ade | Sgr. pro Scheffel höher bezahlt; als die Konſumenten verſorgt 
her a ſank der Preis wieder um eben fo viel, und jept iſt die Stimmung 
uf gau; 115 ,24pfd. zu notiren 106 bis 118 Sgr. pro Scheffel. 
ah Weizen bei gegenwärtigen Preiſen keine Kaufluſt; 123 »27pfd. 
hs 145 Sgr., 110. 20pfo. 100.125 bis 130 Sar. Gerſte wurde 
dafer letzten Tagen 2 bis 3 Sgr. billiger; 100 . 106pfd 69 bis 81 Sgr. 
er 44 bis 48 Sgr. Erbſen 95 bis 105 Sgr. — Die Siſtirung 
Kenny: ückſteuer auf Spiritus, deren Wirkung einem Ausfuhrverbot 
Ran, 9 gleich kommt, beſchrankt die Kaufluſt, und als im Anfange d. W. 
ufuhren eintrafen, wollte man nur 31 Ehle. pro 9600 Tr. 
Doch iſt, fo viel bekannt, nicht unter 31% Thlr. gekauft 
u, und man hat nun wieder 32 Thlr. bewilligt. 


Bahnpreiſe zu Danzig vom 8. December 
5 Weizen 110 —1255f. 100 - 145 Sgr. 
Roggen 115 —124pf. 106-118 Sgr. 
Erbfen 98-106 Sgr. 
j Gerſte Per 70-84 Sgr. 
">; —50 r. 
Hafer 46—5 9 en 


Spiritus Thlr. 313 pro 9600 % 
UI re Are ee 


Berlin, den 7. Dezember 1855. 


de. Frei Bf. Brief 115 j 3 300 Geld 
. Antw. Anleihe 4 1013) — Weſtyr. Pfandbriefe 3 884 873 
doleibe v. 1850 4101/10 1/ Pomm. Rentenbr. 44 — | 953 
d v. 1852 [4411018 1015 | Pofenfche Rentenbr. | 4 94“ — 
00.1854 4 1014/1014 Preußiſche do. 44.—. 94 
b. S. v. 18534 — 974 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1222 1213 
Ie Schuldſcheine 31 857 855 Friedrichsd'or — 11377 13% 
kram ch d. Seehdl. — — | And. Goldm. ah Th. — 91 
depp. Kut. v. 1855 35 1083 107% Poln. Schatz⸗Oblig. 44 — 72 
Nam Pfandbriefe 33 — 904 do. Gert. 1. A. | 5 — | 84 
esch do. 33 — 971 do. neue Pfd.⸗Br. 44 — | — 
do. e do. 4 1013] — do. neueſte Ill. Em. — — | 884 
33 923] — | do. Part. 500 8.1 41 — 783 
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Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Geſegelt den 8. Dezember: 
N. Sturm, Talleyrand, n. Memel, m. Salz. 
Berichtigung. Das geſtern gemeldete Schiff: Otto v. Manteuffel, 
Nee hört nicht zur Focking'ſchen ſondern A. Gib ſſon e'ſchen 
ederei. ; 


An gekommene Fremde. 
Am 8. December. 
Im Engliſchen Hauſe: A 

Die Hrn. Gutsbefiger Fournir a. Coßielek u. Pohl n. Familie a. 
Senslau. Hr. Ingenier Fegebeutel a. Lesnian. Hr. Pharmacecut Kotze 
a. Elbing. Hr. Dr. Preuß, Arzt, a. Dirſchau. Die Hrn, Kaufleute 
Wedeke a. Stettin, Herzbach a. Bromberg, Pringshein u. Spiegel a. 
Berlin, Anſpach a. Mewe u. Doͤring a. Elbing. 

Schmelzer's Hotel (früher 3 Mohren). 

Hr. Landrath Puſtar n. Sohn a. Kölpin. Hr. Gutsbeſitzer 
Mehring n. Gattin a. Paleſchken. Die Hrn, Kaufleute Lippe a. Koͤnigs⸗ 
berg u. Mentz a. Nordhauſen. 

Hotel de Berlin: 

Ht. Oberamtmann Brauns n. Gattir a. Alenrode. Hr. Ritters 
gutsbeſitzer v. Bernuth a. Kamlau. Hr. Oekonom Müller a. Neuſtadt. 
Hr. Gutsbeſitzer Werner a. Wehlau. Die Hrn. Kaufleute Th. Voigt 
a. Halberſtadt u. Thiel a. Berlin. 

. Im Deutſchen Haufe: 

Hr. Forſtſecretair Schweers a. Stellinen. Hr. Gaſthofbeſitzer 
Müller a. Garnſee. 

Hotel d' Oliva. 

Die Hrn. Kaufleute Nathan a. Birnbaum u. Pappenheim a. Berlin. 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Bruhns a. Borreſchau u. Groddeck a. Gr. Gartz. 
Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Röhrig u. 
Wyczeczin, Ewert n. Gemahlin a. Tauenzien. 
u. Hauptmann a. D. Grundmann a. Borgfeld. 
a. Berlin. Hr. Kaufmann Mittelſtraß a. Thorn. 
n. Gattin a. Stettin. 
ff ã⁵ ͤ b ⁊ͤ a <—— 


Stadt : Theater. 


Sonntag, den 9. December. (III. Abonnement Nr. 5.) Auf vieles 
Verlangen: Die Räuber. Zrauerfpielin 5 Akten von Schiller. 
Montag, den 10. December. (Ab. suspendu.) Beneſiz des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Richard Genede Neu einſtudirt: Der 
Waſſerträger, oder: Die zwei gefahrvollen Tage. 
Oper in 3 Akten, frei nach den „Deux journdes“ des Bouilli 
von G. F. Treitſchke. Muſik v. Cherubini. Hierauf: Rhein⸗ 
Sage. Concert⸗Ouverture fuͤr großes Orcheſter, componirt von 
Richard Genée. — Zum Schluß zum erſten Male: Finale aus 
der unvollendeten Oper Loreley, gedichtet von E. Geibel. 

— Muſik von Felix Mendelsſohn-Bartholdy. 
Die geehrten Abonnenten wollen wegen Beibehaltung ihrer 
lee zu dieſer Vorſtellung ihre gefaͤllige Erklärung bis 

Sonntag Vormittag 11 Uhr abgeben. 


— Einem geehrten Publikum hiemit die ergebene 
Anzeige, daß das Gaſtſpiel der engliſchen Tänzerin 
Miß Lydia Thompſon vom Drury-lane- 


Theater in London in den nächſten Tagen beginnen wird. 
E. Th. D’Arronge. 


n Herabgeſetzter Preis. 
Entrée à Person 2½ Sgr. 
Stereoſcopen-Sammlung. SE 
n Langgaſſe No. 35. 
Aber nur noch bis zum 11. d. M. r 


Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. EX 
In 40 Apparaten und eben ſo viel Bildern aufgeſtllt. 


Theater im Holel du Nord. 
Sonutag den 9. d. M. wird aufgeführt: 
Pervonto, oder: Die Wünſche. Nach einem Mährchen 
von Wieland in 4 Akten. Hierauf: Neues Ballet. 
Zum Schluß: Der Gruß an Danzig. Großes Tableau. 
Montag den S. d. M. wird zum erſten Male aufgeführt 
Cyclorama, 
ein Original ⸗Rieſen Gemälde, 1500 Fuß lang, die neueſten 
kriegeriſchen Ereigniſſe aus dem jetzigen Kriege darſtellend. 
Vorher: Cas perle als Poltergeiſt. 

- Anfang 7 Uhr. 
Hdleinschneck & Schwiegerling- 


Schlitten-Geläute mit u. ohne Roßſchweife, ſo 


wie neueſte Gurte zu Schlittengeläuten, wie auch Schnee- 
decken und Netze empfiehlt 
Otto de le Roi, Brodbänkengaſſe Nr. 42. 


Frischer Astrachaner Caviar 
im Rathsweinkeller. 


Deconom Röhrig a. 
Hr. Rittergutsbeſitzer 
Hr. Rentier Fiſcher 
Hr. Rendant Koͤnig 
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Bor süglihe 
Weihnachts Geſchenke. 
Feinſte fraue öſiſche und engliſche 
Toilett-Seifen 


in den einfachſten und eleganteſten Enveloppen; 
Extraits ou Parfums, 
die angenehmſten Gerüche für das Taſchentuch und Waͤſche; 


Haaröle und Pomaden, 


zur Stärkung des Haarwuchſes; 


; Pomade Cosmetique et Eau Bandoline 
zum Feſthalten und Glattmachen der Haare; 


— 


NEAT AKK 


Brosseries de Paris et de Londres, 
Haar-, Nagel-, Hut-, Zahn-, Kleider, Tafel- und Meubel- 
büeften, von den einfachſten bis zu den eleganteſten; 
Eau de Lavande double et Ambree, 
und Toilett - Artikeln, 
Ditzd. Stück einen 


nebſt allen andern Parfümerie 
und bewilligt bei Abnahme von } 
bedeutenden Rabatt. 


W. Schweichert, 


Langgaſſe 74. 
Die unterz. Gold. u. Silberwaarenfabrik empfi eh 
— zum bevorftehenden Feſte ir reiches Lager 
ſolider Gold- u. Silberwaaren und Genfer 
Uhren für Herren u. Damen unter Garantie, 


nach dem neueſten Geſchmacke, zu außer⸗ 
ordentlich billigen, aber feſten Fabrikpreiſen. 


Auswahlſendungen werden binnen 24 Stunden ausgeführt und 
find Preiscourante in der Expedition des „Danziger Dampfboots“ 
gratis zu erhalten. C. Schwartz, 
Gold- u. Silberwaarenfabrik in Berlin 
2 med dg e mahnsı gg Nabe are 26. 


N. 


N 


er von Ihrer Aae der ED Victoria, i 
Seiner Königl. Hoheit Prinz Albert, der Königl. Familie, :C& 
von verſchiedenen Souverainen und Hoͤfen Europas. 


g Rowland's 
Macaſfſar⸗Oel. 


i Dieſes ſchöne wohlriechende und durchſichtige Del, in 25 
ſeinen erhaltenden, ſtärkenden und verfchönernden Eigen. \ 
ſchaften iſt in der ganzen Welt nicht zu übertreffen. — } 

5 Es erhält das Haar und bringt es wieder bervor, ver- 

bindert das Grauwerden derſelben, oder wenn es ſchon! 
| grau geworden, giebt es ihm feine urfprüngliche Farbe 175 
wieder, befreit von Schinn nnd macht es weich, feiden- Shi 


artig lockig und glänzend. 165 
Der Preis unſers Macaſſars ift 35 Sgr., wozu es 79 
5 bel dem Herrn 


25 
Wm. Schweichert | 
in Danzig und * niemand Anders zu beziehen ift. } 


A. Rowland u. Son, 5 
No. 20 Hatton Garden in London. 


Do Ar 


. nn ZT 


Si 
EI TINN 828 S 
5 Thlr. Belohnung 


demjenigen, der uns den jetzigen Aufenthalt 195 die Verhältniſſe 
des früher in Marienwerder anſäßig geweſenen Kaufmanns 
Adolph Burke zuverläſſige Mittbeilung macht. 
Stettin, den 6. December 1855. 
Dreher & Herwig. 


Frische 


Victoria-Austern 


empfiehlt die Weinhandlung von 
P. J. Aycke & Co. 


1 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Von der Königlich Preußiſchen Staats Prämien ; Auleͤhe 
de Ao. 1855 beſitze ich einige am 15. September d. J. it 
der Serie herausgekommene Obligationen, welche an der dem 
nächſtigen Gewinn-Ziebung von 
nur 1500 Obligationen mit 1500 Gewinnen 
Theil nehmen. Die 1500 Gewinne betragen zuſammen 


03,000 Thaler 


und beſtehen aus folgenden einzelnen, ohne Abzug zahlbarel 


Beträgen: 

1 Gewinn à 100,000 Thaler — Thaler 100,000 

1 1 a 25, 000 a en, ; 
1 4 be 4 10 000 a 10,000 
Lane an „ 2,000 
4 Gewinne a 1,000 „ — „ 4,5 000 
6 " a 900 "„ 1425 7 3, 000 
Ge Ina 200,4, e ber 1,200 
SOfit ernda 150 W 55, 1 2,000 
10a, u 120 „ — „ 12,000 
rr 
1200 ä 104 — „ 124,800 


1500 clan im Total „Bertage Thaler 305,000 
Die Ziehung iſt in ‚Berlin am 15. Januar k. J., bis 9" 
gen welche Zeit der Preis der wenigen dean, 1 


| 


werdenden Obligationen aus gezogenen Serien, nach M 
gabe der fortſchreitenden Aufräumung, noch aufe 
ſteigen wird. Gegenwärtig kann ich meine M 


Vorräthigen derselben, zu dem mäßigen Preiſe A 
260 Thalern Preußiſch Courant oder 520 Mark Hambuch | 
Banco, abſtehen, daher Reflectanten ſich förderfamft an mic) 
zu wenden belieben. 
Homburg, 6. Dezember 1855. 
Nathan Isaac Heine. 


in Hamburg. 
5 ar r 
I serie 
n der ® gezogene 
OBLIGATIONEN der neuesten PreussischenStaal® nt 
Prüämien-Anleihe, de Ao. 1855, von welchen in der Sach 
gezogenen Obligationen in Allem nur funfzehnhundert Stil 
esistiren, welche 1500 Stück 305 ‚000 Thaler, in 150 
Portionen von 204 Thaler und aufwärts, bis 100, 000 Thale 
zu geniessen haben, verkaufe: ich, frühere Aufräumung mein 
gegenwärtigen Vorrathes vorbehältlich: 
bis 12. December à 260 Thaler Preussisch Courant 
oder 520 Mark Hamburger Banco, 
vom 13. bis 18. Decbr. à 270 Thaler Preussisch Courant 
oder 540 Mark Hamburger Banco, 
vom 19. bis 25. Decbr. à 280 Thaler Preussisch Courad 
oder 560 Mark Hamburger Banca | 
vom 26. bis 31. Decbr. à 300 Thaler Preussisch Couf! 
oder 600 Mark Hamburger Banct- zu 
wonach auswärtige Besteller ihre bei der Bestellung 4 
sendenden Rimessen gefälligst einzurichten belieben. Bei Bere 
nung des dem verringerten Vorrath gemäss successive steige 0 
Preises, nehme ich jederzeit billige Rücksicht auf die Ent ele 
der Wohnorte, so dass ich zum Beispiel eine vor dem 12. di he 
— direct an mich — zur Post gegebene Bestellung, wenn 80 nit 
dem Postenlaufe nach auch erst am 13. oder 14. "dieses bei d 
eintrifft, zu dem nur bis 12 ten angesetzten Preise ausführe, uw? 
so weiter, so lange mein nur noch geringer Vorrath nicht e 
günzliech aufgeräumt sein sollte. 


6. December 1855. 
Nathan Isaac Hein“ 
in Hamburg. 
me e e, 
„Das wahrhaft echte 
ölniſche Waſſer 


JOHANN MARIA FARINA, 
gegenüber dem Jülichsplatz, 
Fer Sr. Maj. des Königs von Preußen, des! 
Kaiſers von Rußland und der Königin von England, 
gekrönt mit der Preis-Medaille 0 
auf der Induſtrie . Ausſtellung aller Völker zu London, $ 
die Kiſte mit 6 Fl. 2 Thlr. 15 Sgr, die einzelne Fl. 15 Sge⸗ J 

empfiehlt 

Nm. Schweichert, 
Langgaſſe 74. 
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